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Jahresbericht Naturnetz Pfannenstil 2020

Titelbild: 
Tal in Hombrechtikon (Projekt 4.978).
Die Feuchtwiese ist 2014 angesät worden. Zwei 
Jahre später sind die Weiher hinzugekommen.
Ein Dankeschön an Vincent Sohni, unseren Natur-
netz Pfannenstil Fotografen, der dieses idyllische 
Bild im Mai 2019 geschossen hat.
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Grusswort des ZPP-Präsidenten

Die Fachkommission Naturnetz Pfannenstil ist seit 
über 20 Jahren ein wichtiges Gremium für die ZPP. 
Gemeinsam mit diversen Partnern wertet sie jedes 
Jahr in zahlreichen Teilprojekten Flächen ökologisch 
auf und vernetzt bestehende Naturräume. Die wert-
volle Arbeit des Naturnetzes erfüllt mich mit Stolz.

Für mich haben intakte und vernetzte Naturräume 
innerhalb und ausserhalb der Siedlung viel mit 
Wohnqualität zu tun. Naturnahe kleine Pärke, Gärten 
oder Grünstreifen direkt vor der Haustür sind eine 
tägliche Bereicherung beim Blick aus dem Fenster, 
auf dem Weg zur Arbeit oder bei einem Spaziergang 
durchs Quartier. 

Ökologisch wertvolle Flächen in der Nähe des 
Wohnorts, die in kurzer Zeit � und idealerweise zu 
Fuss oder mit dem Velo � erreichbar sind, ermögli-
chen vielen Leuten Naherholung. Es ist erwiesen, 
dass der Aufenthalt in der Natur zum Wohlbefinden 
der Menschen beiträgt. Der Anblick einer schönen 
Blumenwiese, das Beobachten von Tieren oder nur 
schon das Hören von Vogelstimmen kann erholsam 
sein. 

Im Gespräch mit NachbarInnen und BürgerInnen 
aus Herrliberg und den anderen Gemeinden wird 
mir immer wieder bewusst, wie essenziell solche 
Naturräume sind. Es wird immer wieder betont, wie 
wichtig die Nähe zur Stadt, aber auch das Leben auf 
dem Land in einer intakten Umgebung ist. 

Gerade im letzten Jahr haben viele ganz direkt 
gespürt und erfahren, wie enorm wertvoll solche 
nahe gelegenen Naturinseln sind.
Für uns als Gemeinde, aber auch als gesamte 
Region, sind die neu geschaffenen ökologisch wert-
vollen Flächen darüber hinaus auch ein Standortvor-
teil. 

Im Sinne der Natur und der Menschen, die in der 
Region wohnen, wünsche ich daher dem Naturnetz 
Pfannenstil weiterhin viel Erfolg bei der Umsetzung 
seiner vielen kleineren und grösseren Projekte.

Gaudenz Schwitter
Präsident der ZPP, 
Gemeindepräsident von Herrliberg
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Die Welt stand 2020 wegen des Coronavirus nahezu 
still und die bisherige Ordnung Kopf. Von zu Hause 
aus erleben wir, wie verwundbar wir sind, wie stark 
Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt voneinander 
abhängen. Dabei realisieren wir umso mehr, wie 
wichtig eine intakte Landschaft mit natürlichen 
Lebensräumen für unsere Erholung und Lebens-
qualität ist. Für die Erhaltung und Verbesserung 
dieser Lebensräume direkt vor unserer Haustüre 
setzt sich das Naturnetz Pfannenstil schweizweit 
einzigartig und mit grossem Engagement ein.

Das Naturnetz Pfannenstil zeigt exemplarisch auf, 
was durch eine gut organisierte regionale Zusam-
menarbeit für Natur und Mensch erreicht werden 
kann. Nicht nur die für die Bevölkerung gut sicht-
bare Aufwertung der Landschaft am Pfannen-
stil mit Trockenmauern, bunten Blumenwiesen, 
angepflanzten Wildhecken, Weihern und Hoch-
stamm-Obstbäumen spricht für die Organisati-
onsweise des Naturnetzes. Durch die regionale 
Betrachtungsweise der Landschaft werden unzäh-
lige Synergien zwischen den Gemeinden genutzt 
und es entsteht ein Mehrwert für die gesamte 
Region. Die Lebensqualität steigt durch die attrak-
tiven Naherholungsgebiete, fachliche Kompetenzen 
werden regional geteilt, Projektgelder fliessen in 
die Region und schlussendlich profitiert vor allem 
auch die unter Druck geratene Biodiversität. 

All diese Vorteile entstehen im Rahmen eines 
breiten Angebots an Leistungen. Dazu zählt 
beispielsweise die Beratung von Bauern und Bäue-
rinnen, Gemeinden sowie Privaten, die Sanierung 
und Aufwertung von wertvollen Flächen, ein Werk-
zeugkasten für die Förderung der Siedlungsöko-
logie, eine regionale Neophytenstrategie wie auch 
Sensibilisierungskampagnen für die Bevölkerung. Zu 
letzteren gehören auch regelmässige Spaziergänge 
zu verschiedenen biologischen Themen. Solche 
physischen Veranstaltungen standen aufgrund der 
bekannten Schwierigkeiten mit Corona im letzten 

Jahr unter einem schlechten Stern. Das Naturnetz 
Pfannenstil bewies 2020 besonders viel Flexibi-
lität: Online-Videos machten die Spaziergänge im 
Internet einem breiten Publikum zugänglich. Über 
1�000 Personen profitierten von dem Angebot, 
was vor Ort wohl nur schwer vorstellbar gewesen 
wäre. Viele dieser wertvollen Leistungen durch das 
Naturnetz Pfannenstil kann jede einzelne Gemeinde 
theoretisch auch selber erbringen, nur kostet sie 
das deutlich mehr Aufwand und Geld.

Basierend auf den über 20 Jahren Erfahrung im 
Naturnetz Pfannenstil erarbeiten PUSCH und die 
quadra gmbh aktuell gemeinsam einen Leitfaden 
zur Bildung neuer regionaler Naturnetze (im Auftrag 
des Bundesamtes für Umwelt BAFU). Ziel ist es, 
das Vorbild Naturnetz Pfannenstil in die Schweiz 
hinaus zu tragen. Denn wir sind überzeugt, dass 
von einer guten regionalen Organisation von Natur 
und Landschaft alle profitieren!

Pascal Blarer
Projektleiter Biodiversität für Gemeinden bei 
PUSCH (Praktischer Umweltschutz Schweiz)

Die Sicht von Aussen


































































